
2.3.2.	Richtlinie für das Aktionsprogramm „Ausbreitung des Behinderten-
sports in Niedersachsen“

1. Allgemeine Grundlagen und Zielsetzung
Der LandesSportBund Niedersachsen e. V. (LSB) bezu
schusst aus Mitteln der Finanzhilfe des Landes Nieder
sachsen über den Behinderten-Sportverband Nieder
sachsen e. V. (BSN) auf der Grundlage nachstehender
Richtlinien im Rahmen der zur Verfügung stehenden
Haushaltsmittel Maßnahmen von Vereinen zur Ausbrei
tung des Behindertensports in Niedersachsen.

2. 	Antragsberechtigte
Antragsberechtigte sind nur Vereine, die ordentliches
Mitglied im LSB sind. Diese Vereine können Zuschüsse
erhalten für:

2.1.	die Neugründung von Behinderten-Sportvereinen/-abtei-
lungen

2.2.	die Erweiterung des Sportangebotes bestehender Vereine
– durch Einrichtung von eigenständigen Übungsgruppen



2. Richtlinien
2.3  Richtlinien für Vereine

– für neue Zielgruppen (mit Ausnahme von Wirbel-
säulen geschädigten und Personen mit chronischem
Gelenk rheuma) im Behindertensport, z. B.:

– Herz-/Kreislaufgeschädigte
– an Diabetes erkrankte
– an Asthma erkrankte
– Krebsbetroffene
– Menschen mit geistiger Behinderung
– Osteoporose-Betroffene

2.3.		die Gründung von inklusiven Sportgruppen
2.4.	die Gründung von Sportgruppen für Kinder und Ju-

gendliche mit Behinderungen auch in Kooperation mit 
Förderschulen.

3. 	Fördervoraussetzungen
Als Voraussetzungen für die Förderung der unter 2.1–2.4
aufgeführten Maßnahmen gelten:
– 	Die Sportgruppen sollen mindestens vier Menschen

mit Behinderung aufweisen. Bei entsprechender Be-
gründung können auf vorherigen Antrag Ausnah- men
durch den BSN genehmigt werden.

– 	Die Sportgruppen müssen durch eine für das Angebot
qua lifizierte Übungsleiterin bzw. einen für das An-
gebot qualifi zierten Übungsleiter mit gültiger Lizenz
(nach DOSB-Rah menrichtlinien für die Ausbildung)
geleitet werden.

– 	Die Sportgruppen müssen entsprechend bestehender
Vorschriften ärztlich betreut werden.

3.1.	Die Übungsleiterin bzw. der Übungsleiter muss für den 
Zeitraum der Zuschussbeantragung und der Bezuschus 
sung mindestens eine gültige Lizenz des DOSB besitzen, 
die beim LSB registriert ist. Fördervoraussetzung ist, 
dass der Verein die Gemeinnützigkeit für den Zeitraum 
von der Zuschussbeantragung bis zur Auszahlung der 
bewilligten Fördermittel nachweisen kann. Der aktuelle 
Nachweis der Gemeinnützigkeit darf nicht älter als fünf 
Jahre sein.

4. 	Gegenstand, Umfang und Höhe der Förderung
Die unter Ziffer 2.1–2.4 aufgeführten Arten der Sport
gruppengründungen für Menschen mit Behinderung
werden im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haus- 
haltsmittel wie folgt bezuschusst:

4.1.		Für die Beschaffung von Sportgeräten wird für die erste 
Sportgruppe jeder Zielgruppe einmalig ein Zuschuss 
von 75 % des Rechnungsbetrages, höchstens jedoch in 
Höhe von 1.000,00 € gewährt.

– 	Der Zuschuss kann auch für Geräte zur medizinischen
Absicherung spezieller Sportgruppen (z. B. Defibrilla
tor, Blutzuckermessgerät, Peak-Flow-Meter) verwandt
werden.

– 	Die Sportgeräte müssen der Zielgruppe zugeordnet
werden können.

– 	Es werden keine Verbrauchsmaterialien und Gegen
stände des persönlichen Bedarfs bezuschusst.

4.2.		Für die Beschäftigung einer für das Angebot qualifizierte 
Übungsleiterin bzw. eines für das Angebot qualifizierten 
Übungsleiters mit gültiger Lizenz (nach DOSB-Rahmen 
richtlinien für die Ausbildung) werden
– 	50 Übungseinheiten (ÜE) mit jeweils 2/3 der aufge

wendeten Ausgaben,
– 	maximal € 9,00 pro ÜE bezuschusst.
– 	Pro Woche wird eine ÜE bezuschusst. Die ÜE beträgt

mindestens 45 Minuten.
4.3.	Leistungen für Assistenzbedarfe für die aktive und 

gleichberechtigte Partizipation von Menschen mit Behin 
derung an Sportgruppen. Abgerechnet werden können 
für Assistenzkräfte 2/3 der aufgewendeten Ausgaben, 
jedoch maximal € 5,- für eine ÜE pro Woche. Der Verein 
ist verantwortlich für die ent sprechende Kompetenz der 
Assistenzkräfte.

5. 	Besonderheiten der Förderung von Sportgruppen für
Kinder und Jugendliche mit Behinderung

5.1.		Abweichend von Ziffer 4.2 wird die Beschäftigung der 
Übungsleitung unbegrenzt bezuschusst. Ansonsten gel 
ten die unter Ziffer 4.2 festgelegten Bedingungen.

5.2.		Ferner wird für die Beschäftigung einer Helferin bzw. ei-
nes Helfers bei Gruppen für Kinder und Jugendliche mit 
einer geistigen Behinderung oder Mehrfachbehinderung 
ein Zuschuss in Höhe des gezahlten Entgeltes, jedoch 
maximal von € 5,00 für eine Übungsveranstaltung pro 
Woche, zeitlich unbegrenzt gewährt.

5.3.	Fahrtkostenzuschüsse für die Beförderung der Kinder 
und Jugendlichen zu den Übungsveranstaltungen: Die 
durch Originalquittungen nachgewiesenen Fahrtkosten 
werden wie folgt bezuschusst:
a)	maximal mit € 0,15 pro gefahrenen Kilometer bei Ein- 

satz eines PKW oder
b)		maximal mit € 0,30 pro gefahrenen Kilometer bei Ein

satz eines Vereinsbusses. Der Zuschuss zu den Fahrt-
kosten ist für jede Sport gruppe auf maximal € 15,00
pro Woche begrenzt.

5.4.		Weist eine Gruppe mehr als zwölf Kinder und Jugend- 
liche mit Behinderung auf, so kann auf Antrag ein Zu 
schuss für eine weitere Gruppe gewährt werden.                  


